
 
Die Neu-Ulmer 
Arbeiterwohlfahrt 
Ortsverein e.V. 

 
 
 

Notruf 
 

und 
 

Beratungsstelle 
 

für 
 

Frauen 
 
 
 
 
 

Jahresbericht 2015 
 
 
 
 

 

 



 

 
 

 
 
Allgemeine Angaben 
 
Anschrift: 
 
Silcherstr. 45, 89231 Neu-Ulm,  
sowie Beratungsmöglichkeit vor Ort  in Günzburg: Krankenhausstraße 38 
Telefon: 0731/ 73737, Fax: 0731/ 9809592     E-Mail: notruf@awo-neu-ulm.de   
 

Personelle Besetzung: 
 
Anita Bay-Dieterle, Diplom Sozialarbeiterin (FH), Phoenix Rising Yoga Therapist 
19,25 Wochenstunden 
Andrea Gaier, Diplom Sozialpädagogin, NLP-Practitioner DVNLP, Hypnotherapeutin 
19,25 Wochenstunden 
Anneliese Wolf, Diplom Sozialarbeiterin (FH)  
12 Wochenstunden 1.Sept. 2015 bis 31.Dez. 2015 
Franziska Lange, Dipl. Pädagogin (Gruppenleitung) und drei weitere ehrenamtliche Mitarbeiterinnen 
z. B. Rechtsberatung 

 
Angebote: 
 
Persönliche Beratung, Telefonische Beratung, Krisenintervention, Praktische Begleitung 
Gruppen, Öffentlichkeitsarbeit 
 

Zielgruppe: 
 
Frauen jeden Alters, die Gewalt erleben oder erlebten; im Besonderen Frauen, die vergewaltigt, sexuell 
belästigt sowie in der Kindheit sexuell missbraucht wurden; Angehörige und nahestehende 
Bezugspersonen von betroffenen Frauen. 
 

Einzugsgebiet: 
 
Stadt Neu-Ulm, Landkreis Neu-Ulm, Stadt und Landkreis Günzburg 
 

Finanzierung: 
 
Zuschüsse der Regierung von Schwaben, des Landkreises Neu-Ulm, des  
Landkreises Günzburg, der Stadt Neu- Ulm und der Neu-Ulmer Arbeiterwohlfahrt 
 

Träger: 
 
Die Neu-Ulmer Arbeiterwohlfahrt Ortsverein e. V. 
Eckstr.389231 Neu-Ulm   
Tel. 0731 8001221     Fax:0731 9856420 
ortsverein@awo-neu-ulm.de                www.awo-neu-ulm.de 
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Beratungsanzahl: 
 
 
Beratungsanzahl 
 
 
 
Im Berichtsjahr 2015 fanden insgesamt 538 Beratungsgespräche  statt; davon waren 271 
persönliche, 267 telefonische und 72 E-Mail Beratungskontakte.  
 
Es bekamen insgesamt 76 betroffene Frauen sowie 4 Bezugspersonen durch persönliche 
Einzelberatung Unterstützung.  
 
2 persönliche Beratungen fanden in Begleitung einer nahestehenden Person statt. 
Es fanden zwei Hausbesuche in Weissenhorn statt. 
 
10 Frauen fanden 2015 per E-Mail Unterstützung bei uns; 45 kürzere E-Mailkontakte, sowie 
27 umfangreiche und zeitintensive E-Mailberatungen. Hier gab es eine deutliche Zunahme  
 
Für Klientinnen aus dem Landkreis Günzburg erfolgten  109 (telefonische und persönliche), 
Beratungsgespräche. Zwei der Klientinnen aus der Region Günzburg, nutzten zum Teil unser 
Angebot der persönlichen Beratung dort, direkt vor Ort. Eine dieser Klientinnen wurde zur 
psychiatrischen Ambulanz eine Andere zum Gutachter begleitet.  
 
Es erfolgte 1 Rechtsberatung. Eine Rechtsanwältin (Familienrecht), die Mitglied bei Frauen 
helfen Frauen Neu-Ulm e. V. ist, bietet im Notruf ehrenamtliche Rechtsberatung für Frauen an. 
Dies ist ein Angebot für Klientinnen, die in finanzieller Notlage sind, sich über ihre rechtlichen 
Möglichkeiten zu informieren. 
 
Im Berichtsjahr fanden 2 angeleitete Gruppen, für Frauen, die in der Kindheit sexuell 
missbraucht wurden statt; insgesamt 13 Gruppensitzungen zu je zwei Stunden. 
 
Über das seit März 2013 eingerichtete bundesweite Hilfetelefon (08000116016) hatten wir im 
Berichtsjahr 11 Zugänge zu verzeichnen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Neu-Ulmer 
Arbeiterwohlfahrt 
Ortsverein e.V. 
Beratungsdienst Notruf 



 
 
 
 

 
Beratungsanlass bzw. Beratungsthematik 
 
 
 
Wie schon die letzten Jahre war auch im Berichtsjahr die Thematik  sexuelle Gewalt, sexuelle 
Übergriffe, sexuelle Nötigung, Vergewaltigung sowie  sexueller Missbrauch in der 
Kindheit, Schwerpunkt unserer Beratungsarbeit.  
Weitere Beratungsthemen waren: häusliche Gewalt, zum Gewaltschutzgesetz, finanzielle 
Probleme, Lebenskrise, Trennung und Stalking. Unter dem Punkt „Sonstiges“ erfassten 
Probleme waren unter anderem: Therapieanfragen, Depressionen, eine Frau mit dem Verdacht 
des sexuellen Missbrauchs ihrer Enkeltochter durch deren Vater, Obdachlosigkeit, 
Zwangsheirat, eine Mutter, die einen Kindesentzug durch das Jugendamt, wegen des Verdachts 
auf sexuellen Missbrauch durch den Vater, zu bewältigen hatte. 
Es kamen zwei Frauen ohne Termin von der Straße in die Beratungsstelle.  
Es fand auf Wunsch einer Klientin ein Mutter-Tochtergespräch statt, in dem es um den 
zurückliegenden sexuellen Missbrauch der Tochter ging und darum, herauszuarbeiten welche 
Unterstützung für diese sinnvoll und von ihr erwünscht ist. Eine weitere Klientin, die von 
sexueller Belästigung am Arbeitsplatz betroffen war, kam zusammen mit ihrer Kollegin und 
Freundin zu einem Informationsgespräch 
 

Themenschwerpunkte in Zahlen: 
 
Aktuelle sexualisierte Gewalt bis 6 Monate zurückliegend: 59 
 
Sexualisierte Gewalterfahrungen in der Vergangenheit - sexueller Missbrauch als Kind, 
Vergewaltigungen und andere zurückliegende sexuelle Übergriffe: 336 
 
Physische Gewalt: 45 
 
Psychische Gewalt – Einsperren, unter Druck setzen, Bedrohen: 65 
 
Beratung nach dem Gewaltschutzgesetz : 10 
 
Nicht selten sind die Gewalterfahrungen Ursache für eine 
Lebenskrise: 103 
 
 
Sowohl in der Gruppenarbeit als auch In der Einzelberatung war und ist immer unser Ziel, 
unserem Klientel  aus der „Opferrolle“ heraus, ressourcenorientiert, hin zur 
Eigenverantwortlichkeit und zu einem gesunden Selbstwertgefühl zu verhelfen. 
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Verwaltungsarbeit 
 
 
 
Neben der inhaltlichen Arbeit fielen wieder Verwaltungsarbeiten und Organisatorisches an; z. 
Bsp. Termine mit PC-Fachmann (zum Beheben von Problemen mit dem Computer), Formulare 
ausfüllen, Dienstpläne und AZ Karten führen, erstellen des Jahresberichtes und verschiedener 
Statistiken und Erhebungen sowie Pressemitteilungen, Fragebögen und andere Anfragen 
beantworten, Barkasse und Portobuch führen, Computereingänge sichten und bearbeiten. 

 
 
Kooperation, Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit 
 
 
 
Vernetzung und Kooperation mit anderen Institutionen, mit denen unser Klientel zu tun hat, 
ist äußerst hilfreich. Dadurch kann zum Beispiel Verständnis für die besondere Situation der 
Betroffenen entstehen und eine gemeinsame, für die Frau passende Strategie entwickelt 
werden. Genauso kann die Klientin unter anderem erfahren, dass es für sie hilfreich sein kann, 
wenn andere von ihrer Traumatisierung wissen. 
Im Berichtsjahr hatten wir Kontakte mit Rechtsanwältinnen, der Kripo Ulm und Neu-Ulm, der 
Frauenklinik der Uni Ulm, sowie einzelnen Psychotherapeutinnen. 
 
An der Jahreshauptversammlung des Frauen helfen Frauen Vereins Neu-Ulm e. V. nahm 
eine der Mitarbeiterinnen des Notrufes teil, um von Klientinnen, die durch den Verein finanziell 
unterstützt wurden zu berichten.  
So bekam 2015 eine Frau einen Zuschuss für ihren Familienurlaub mit ihren beiden Söhnen, es 
wurden Reitstunden bezuschusst, der Beitrag beim VDK übernommen zur Vertretung beim 
Einspruch zur Einstellung einer Leistung nach dem Opferentschädigungsgesetz, und eine 
Betroffene bekam einen Zuschuss, weil sie und ihre Tochter 3 Wochen ohne Bezüge bis zur 
Ausbildungsvergütung überbrücken musste. 
Außerdem bekam eine bedürftige Klientin einen Einkaufsgutschein, eine andere einen 
finanziellen Kleiderzuschuss. 
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Zwei Mitarbeiterinnen nahmen an der Gedenkfeier zum 70. Todestag unseres AWO-
Gründers Clemens Högg der Stadt Augsburg, der AWO Schwaben und der AWO Augsburg 
teil. 
Im Rahmen der Mitgliederversammlung der Neu-Ulmer Arbeiterwohlfahrt OV e. V. 
informierten wir in Kurzform über die Arbeit im Notruf. 
 
Beim Neujahrsempfang der Neu-Ulmer Arbeiterwohlfahrt war eine Mitarbeiterin anwesend. 
 

Am 25. November 2015, dem internationalen Gedenktag „gegen Gewalt an Frauen“ 

wurden, wie auch die letzten Jahre, die Banner von Terre des Femmes „frei leben ohne Gewalt“ 

gehisst. Sie symbolisieren ein gleichberechtigtes, selbstbestimmtes und freies Leben von 

Mädchen und Frauen weltweit. Außerdem luden wir zusammen mit dem Verein Frauen helfen 

Frauen Neu-Ulm e. V. zu einem Trommelevent in die AWO-Begegnungsstätte M.I.T.T.E. ein. 

Die Frauen und ein Mann hatten viel Spaß beim „Gegen-Gewalt-an-Frauen-auf-die-Pauke-

hauen“. 

 
 
Danke 
 
 
 
Zum Abschluss unseres Jahresberichtes 2015 bedanken wir uns ganz herzlich bei all denen, 
die den Beratungsdienst Notruf für Frauen, unter der Trägerschaft der Neu-Ulmer 
Arbeiterwohlfahrt Ortsverein e.V., unterstützt haben. 
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